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SAFE

OpenAI will Sicherheitslücken in Open-Source-
Software automatisch schließen
Mit Daybreak und dem neuen GPT-5.5-Cyber sucht OpenAI aktiv nach Software-Schwachstellen und hilft,
sie zu beheben – auch bei unbezahlten Freiwilligen.

OS

Texterkennung für 50 Sprachen:
neues OCR-Modell auf Hugging
Face verfügbar
PP-OCRv6 erkennt Text in 50 Sprachen und kommt
in Varianten von 1,5 bis 34,5 Millionen Parametern
– je nach Bedarf an Größe oder Geschwindigkeit.
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SAFETY

OpenAI startet Daybreak: KI soll Sicherheitsluecken
finden, bevor Angreifer es tun
Mit Codex Security, GPT-5.5-Cyber und einer Initiative fuer Open-Source-Pflegekraefte ruecken
Schwachstellen ins Zentrum - vom Konzern bis zum Hobby-Projekt.

W er  Software  baut,  kennt  das  Problem:  In
fast jedem Programm stecken Fehler, die sich in Si‐
cherheitsluecken verwandeln koennen. OpenAI ruft
nun unter dem Namen Daybreak eine Initiative ins
Leben,  die  genau  hier  ansetzt  -  und  zwar  mit
kuenstlicher  Intelligenz,  die  Schwachstellen  auf‐
spueren, pruefen und reparieren soll. Der Anspruch
ist gross: Sicherheit nicht nur fuer Konzerne mit ei‐
genen IT-Abteilungen, sondern auch fuer die oft im
Ehrenamt  gepflegte  Welt  der  Open-Source-Soft‐
ware, auf der ein Grossteil des Internets laeuft.

Konkret  kuendigt  OpenAI  in  zwei  Blogbeitraegen
vom 22. Juni 2026 mehrere Bausteine an. Auf der
Unternehmensseite  stehen  neue  Werkzeuge  na‐
mens Codex Security und GPT-5.5-Cyber, die laut
Ankuendigung  Schwachstellen  in  grossem  Mass‐
stab  finden,  validieren  und  patchen,  also  flicken
sollen. Daneben gibt es mit Patch the Planet einen
Ableger, der sich gezielt an Maintainer richtet - das
sind  jene  Entwicklerinnen  und  Entwickler,  die
Open-Source-Projekte pflegen, oft unbezahlt und in
der  Freizeit.  Sie  sollen  Zugang zu  KI-Werkzeugen
und zusaetzlich zu einer Pruefung durch menschli‐
che Expertinnen und Experten bekommen, um ge‐
meldete Luecken sauber zu schliessen.

Warum ist das relevant? Open-Source-Bibliotheken
stecken  in  fast  jeder  App,  jedem Online-Banking
und jedem Behoerden-Portal. Wird dort eine Luecke
ausgenutzt, trifft es nicht nur das einzelne Projekt,
sondern eine ganze Kette von Diensten, die darauf
aufbauen. Bisher war das Finden solcher Luecken
muehsame  Handarbeit  von  Sicherheitsforschern.

Wenn KI diesen Prozess beschleunigt, koennte sich
das  Kraefteverhaeltnis  zwischen  Verteidigern  und
Angreifern verschieben - in welche Richtung, ist die
eigentliche  Frage.  Denn  dieselben  Faehigkeiten,
mit denen ein Modell wie GPT-5.5-Cyber Schwach‐
stellen  entdeckt,  lassen  sich  grundsaetzlich  auch
fuer Angriffe nutzen.  OpenAI  positioniert  sich mit
Daybreak  erkennbar  als  Sicherheitsanbieter  und
tritt damit in einen Markt ein, in dem klassische Fir‐
men aus der IT-Sicherheit bisher den Ton angeben.

Vieles  bleibt  im  veroeffentlichten  Material  offen.
Wie gut die neuen Werkzeuge tatsaechlich arbei‐
ten, welche Trefferquote sie haben und ob sie auch
komplexe  Luecken  jenseits  bekannter  Muster  fin‐
den,  geht  aus  den beiden Ankuendigungen nicht
hervor.  Auch  zu  Preisen,  Verfuegbarkeit  und  der
Frage,  welche  Open-Source-Projekte  konkret  von
Patch the Planet profitieren, schweigen die Texte.
Unklar ist zudem, wie OpenAI verhindern will, dass
die  gleichen  Modelle  in  falsche  Haende  geraten
oder dass automatisch erzeugte Patches neue Feh‐
ler einbauen - ein bekanntes Risiko, wenn KI Code
schreibt,  den  am  Ende  niemand  mehr  im  Detail
prueft.

In den naechsten Wochen lohnt der Blick auf zwei
Dinge:  erstens,  ob  unabhaengige  Sicherheitsfor‐
scher die Werkzeuge testen und Ergebnisse veroef‐
fentlichen, und zweitens, wie die Open-Source-Ge‐
meinschaft  auf  das  Angebot  reagiert.  Maintainer
sind oft skeptisch gegenueber Konzernen, die ihnen
Hilfe anbieten - vor allem, wenn unklar ist, wer am
Ende  die  Kontrolle  ueber  die  gefundenen
Schwachstellen behaelt.
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KURZNEWS

MARKT

OpenAI kündigt
GPT-5.6 für Ende Juni
2026 an
OpenAIs Chief Scientist hat
GPT-5.6 als deutliche
Verbesserung gegenüber
GPT-5.5 angekündigt. Ein
Release vor Quartalsende
soll die Benchmark-
Führung zurückgewinnen.
Details zu konkreten
Werten nannte er nicht.

OS

Meituans neuer
Benchmark deckt
Schwächen bei KI-
Reasoning auf
Meituan hat den
Benchmark General 365
für komplexes
Schlussfolgern von
Sprachmodellen
vorgestellt. Selbst das
beste getestete Modell
schaffte nur 62,8 %
Genauigkeit. Das zeigt, wie
weit aktuelle Frontier-
Modelle bei
anspruchsvollen Aufgaben
noch zurückliegen.

OS

Apertus: Neues Open-
Foundation-Model für
souveräne KI
Apertus positioniert sich
als offenes Basismodell für
sogenannte Sovereign AI.
Ziel ist es, KI-Infrastruktur
unabhängig von einzelnen
Anbietern zu ermöglichen.
Weitere technische Details
sind im Material nicht
enthalten.

RES

JUPITER: Europas
erster Exascale-
Supercomputer zeigt
erste Ergebnisse
JUPITER am
Forschungszentrum Jülich
ist Europas erster
Exascale-Supercomputer.
Er läuft auf NVIDIA Grace
Hopper Superchips und
NVIDIA Quantum-X800
InfiniBand. Vier Projekte
präsentieren diese Woche
auf der ISC in Hamburg
erste wissenschaftliche
Ergebnisse.

PROD

KI und digitale
Zwillinge wandeln
Wellenkraft in Strom
Eco Wave Power nutzt
NVIDIA-KI-Infrastruktur und
digitale Zwillinge, um
Wellenenergie effizienter
zu erzeugen. Der Ansatz
soll helfen, den steigenden
Strombedarf durch
wachsende KI-
Rechenzentren zu decken.
Details zu konkreten
Leistungswerten enthält
das Material nicht.

PROD

Los Alamos baut KI-
Supercomputer mit
NVIDIA Vera CPU
Das Los Alamos National
Laboratory errichtet drei
neue Supercomputer
namens Mission, Vision
und Veritas. Sie basieren
auf der HPE Cray GX5000-
Architektur mit NVIDIA
Vera Rubin-Plattform. Ziel
ist agentenbasierte KI für
wissenschaftliche
Entdeckungen.

RES

US-Programm NAIRR
förderte über 700 KI-
Forschungsprojekte
Das NAIRR-Pilotprogramm
der National Science
Foundation unterstützte in
zwei Jahren über 700
Projekte. Themen reichten
von Proteinvorhersage bis
zum Management von
Infektionskrankheitsausbrüchen.
NVIDIA stellte dafür
cloudbasierte
Rechenressourcen bereit.

RES

NVIDIA stellt auf ISC
neue KI-Software für
Wissenschaft vor
NVIDIA präsentiert auf der
ISC-Konferenz in Hamburg
neue Software für
wissenschaftliche KI-
Anwendungen. Die DAQIRI-
Bibliothek und ALCHEMI
NIM Microservices
beschleunigen Arbeit in
Chemie, Materialforschung
und Astronomie. Das
cuPhoton-Referenzcode-
Paket soll bald folgen.
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TOOLS & HANDS- ON

OS

DeepSeek-V4-Pro: Neues Sprachmodell mit über 2,4
Mio. Downloads

DeepSeek veröffentlicht DeepSeek-V4-Pro als Open-Source-
Textgenerierungsmodell. Es richtet sich an Nutzer, die
Konversations-KI lokal betreiben wollen – über 5.000 Nutzer
haben es bereits markiert.

RES

Microsoft ColIPRI: Bilder ohne vorherige Beispiele
einordnen

Microsofts Modell ColIPRI kann Bilder in Kategorien einordnen,
ohne dafür extra trainiert zu werden. Das nennt sich Zero-Shot-
Klassifikation – nützlich, wenn neue Bildtypen auftauchen, die das
Modell nie gesehen hat.

PROD

NVIDIA kühlt KI-Server mit 45 °C warmem Wasser –
und spart Energie

NVIDIAs neueste KI-Server nutzen Flüssigkühlung mit bis zu 45 °C
statt kaltem Wasser. Der wärmere Rücklauf lässt sich effizienter
weiterverwerten und senkt den Gesamtenergieverbrauch.

PROD

OpenAI Codex: Komplexe Projekte über einzelne
Prompts hinaus führen

Entwickler Jason Liu zeigt, wie er Codex nutzt, um Kontext über
lange Arbeitssitzungen zu erhalten. Das Tool soll helfen, größere
Projekte zu steuern, ohne ständig von vorne erklären zu müssen.

PROD

Amazon testet Alexa+ in Indien mit Hindi-
Sprachunterstützung

Amazon lädt Nutzer in Indien ein, eine Hindi-Version des neuen
Konversationsassistenten Alexa+ zu testen. Das deutet auf eine
geplante Ausweitung des Dienstes über den bisherigen Markt
hinaus hin.

PROD

Hinweis: Dieser Eintrag ist eine Werbeanzeige, kein
KI-News-Inhalt

Das Cluster-Material enthält eine Anzeige für Samsung-Kopfhörer
ohne KI-Bezug. Es gibt keinen redaktionell verwertbaren Inhalt für
die KI-Daily-News – der Eintrag wird als Platzhalter
gekennzeichnet.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.

KI-4-Everyone ·Daily News Seite 4 von 5



KI-4-Everyone · Daily News · 22. Juni 2026 · Lauf-Status: ok 

KI-4-Everyone ·Daily News Seite 5 von 5


	KI-4-Everyone · Daily News
	OpenAI will Sicherheitslücken in Open-Source-Software automatisch schließen
	Texterkennung für 50 Sprachen: neues OCR-Modell auf Hugging Face verfügbar

	OpenAI startet Daybreak: KI soll Sicherheitsluecken finden, bevor Angreifer es tun
	OpenAI kündigt GPT-5.6 für Ende Juni 2026 an
	Meituans neuer Benchmark deckt Schwächen bei KI-Reasoning auf
	Apertus: Neues Open-Foundation-Model für souveräne KI
	JUPITER: Europas erster Exascale-Supercomputer zeigt erste Ergebnisse
	KI und digitale Zwillinge wandeln Wellenkraft in Strom
	Los Alamos baut KI-Supercomputer mit NVIDIA Vera CPU
	US-Programm NAIRR förderte über 700 KI-Forschungsprojekte
	NVIDIA stellt auf ISC neue KI-Software für Wissenschaft vor
	DeepSeek-V4-Pro: Neues Sprachmodell mit über 2,4 Mio. Downloads
	Microsoft ColIPRI: Bilder ohne vorherige Beispiele einordnen
	NVIDIA kühlt KI-Server mit 45 °C warmem Wasser – und spart Energie
	OpenAI Codex: Komplexe Projekte über einzelne Prompts hinaus führen
	Amazon testet Alexa+ in Indien mit Hindi-Sprachunterstützung
	Hinweis: Dieser Eintrag ist eine Werbeanzeige, kein KI-News-Inhalt



